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Bürgermeisterbrief
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Vorwort
Liebe Hirschbacherinnen und 
Hirschbacher,

die Internetgeschwindigkeit ist 
vor allem den Bewohnern in 
den Ortschaften ein Thema, 
welches mit dem Lernen und 
Arbeiten von zuhause aus im-
mer mehr Bedeutung bekommt. 
Je langsamer das Internet, 
umso mühsamer ist das Ar-
beiten und Lernen und in man-
chen Fällen gibt´s überhaupt 
keine Verbindung.
Wir kennen nicht nur die The-
matik, sondern es laufen bereits 
Gespräche mit verschiedenen 
Anbietern über einen Ausbau 
auch in den Ortschaften im 
Gemeindegebiet.
Die Herausforderung besteht 
jedoch darin, Anbieter davon 
zu überzeugen, in den Ausbau 
zu investieren, Förderfähigkeit 
zu klären, alles zu organisie-
ren, rechnet sich der Ausbau 
und vieles andere mehr.
Das bedeutet unterm Strich, 
dass solche Klärungen nicht 
von heute auf morgen erfol-
gen. Einen kleinen Beitrag 
kann jeder insofern leisten, in-
dem bitte regelmäßig der „RTR 
Netztest“ gemacht wird.
Die Ergebnisse werden von 
der Regulierungsbehörde RTR 

amtlich gespeichert und sind 
ein wichtiger Baustein, um den 
Anbietern die Notwendigkeit 
des Ausbaues zu erläutern.
Wir wissen über die geringe 
Verbindungsgeschwindigkeit in 
den Ortschaften und bemühen 
uns gemeinsam mit den Anbie-
tern, auszubauen und schnelles 
Internet zu bekommen. 

Falls vor allem Schüler, akut 
einen Bedarf an schnellerem 
Internet haben, so hat die 
Feuerwehr die Möglichkeit 
geschaffen, die schnelle In-
ternetverbindung im FF-Semi-
narraum (unter Einhaltung der 
Regeln) nutzen zu können. 
Danke an die Freiwillige Feu-
erwehr Hirschbach für diese 
Überbrückungsmöglichkeit!

In der Gemeinderats-
sitzung vom 22. Ok-
tober 2020 wurden 
Folgende Themen 
besprochen und be-
schlüsse gefasst:

1. Jugendtaxis – Anpassung 
der Altersgrenzen an die neu-
en Richtlinien des Landes 
OÖ, Beschlussfassung.
Das Land Oberösterreich för-
dert die Durchführung und Be-
nützung von Jugendtaxis und 
Discobussen sowohl für die 
Anbieter als auch für die Ju-
gendlichen. Seit Jänner 2020 
wurde das Alter der Anspruchs-
berechtigten erneut geändert. 
Diese Veränderung der Richt-
linie hat der Gemeinderat auf-
genommen und einstimmig 
beschlossen. Nunmehr ist es 
Jugendlichen zwischen 14 
bis 26 Jahren möglich, Dis-
cobusse und Jugendtaxis ko-

stengünstig zu benützen. Die 
Anmeldung dafür erfolgt am 
Gemeindeamt, wo auch die 
geförderten Taxismünzen er-
worben werden können. 
Welche Taxiunternehmen an 
der Aktion teilnehmen, wie die 
Fahrten gebucht werden kön-
nen, wie hoch die Kosten dafür 
sind etc. können jederzeit beim 
Gemeindeamt, bei Fr. Andlin-
ger, erfragt werden.

2. Wegbereinigung öff. Gut 
Parz. Nr. 4162/1, KG Hirsch-
bach gem. § 15 LiegTeilG 
und Verkauf geringfügiger 
Grünfläche an Anrainer, Be-
schlussfassung.
Die Wegparzelle Nr. 4162/1, 
KG Hirschbach wurde im Be-
reich Luger neu vermessen 
und die Mappe soll der Wirk-
lichkeit angeglichen werden. 
Dazu ist ein Grundabtausch 
zwischen den angrenzenden 
Grundanrainer notwendig, 
an dem auch die Gemeinde 
Hirschbach beteiligt ist.
Der Gemeinderat hat die Weg-
bereinigung im Bereich Luger 
einstimmig beschlossen. Die 
Mehrfläche, die an Familie Lu-
ger geht, wird verkauft.

3. Anschaffung eines Not-
stromaggregats für die Feu-
erwehr Hirschbach (Feuer-
wehrhaus), Beratung und 
Beschlussfassung.
Aufgrund der derzeit gün-
stigen Förderlandschaft soll 
ein Notstromaggregat für das 
Feuerwehrhaus Hirschbach 
angeschafft werden, um für 
Stromausfälle gerüstet zu sein. 
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, dass ein 
32kVA-Aggregat, baugleich 
zum bereits bestellten Gerät 
für das Gemeindeamt, bei Fa. 
Hartner aus Vorchdorf um brut-

to 16.200,00 Euro angeschafft 
werden soll.

Gemäß § 54 Abs. 6 der OÖ. 
Gemeindeordnung 1990 
wird hiermit öffentlich kund-
gemacht, dass die Verhand-
lungsschrift über die Ge-
meinderatssitzung, welche 
am 22.10.2020 abgehalten 
wurde, während der Amts-
stunden im Gemeindeamt 
zur Einsichtnahme aufliegt.

Die Einsichtnahme in die 
genehmigten Verhand-
lungsschriften öffentlicher 
Gemeinderatssitzungen 
sowie die Herstellung von 
Abschriften, ist während der 
Amtsstunden im Gemeinde-
amt jedermann erlaubt.

Der Bürgermeister

Kurz notiert

Gratulationen
Amalia Schnaitter, Gutten-
brunn 1/1, feierte am 20. Okto-
ber 2020 ihren 80. Geburtstag 
und Vizebürgermeisterin Dr. 
Regina Mossbauer gratulierte 
ihr herzlich dazu.

Johann Koxeder, Thierberg 
8, feierte am 23. August 2020 
seinen 90. Geburtstag und 
Vizebürgermeisterin Dr. Regi-
na Mossbauer gratulierte ihm 
herzlich dazu.

Rudolf Traxler-Traxler, Gut-
tenbrunn 17/1, feierte am 10. 
August 2020 seinen 80. Ge-
burtstag und Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Schartmüller 
gratulierte ihm herzlich dazu.

Kurz notiert

Kurz notiert

Gratulationen
Alice Maria und Erwin Josef 
Beham, Pemsedt 14, fei-
erten am 25. Mai 2020 ihre 
Goldene Hochzeit. Bür-
germeister Ing. Wolfgang 
Schartmüller gratulierte herz-
lich zu diesem Jubiläum. 

Gratulationen
Leopold Danner Gossenreith 
2, feierte am 3. Oktober 2020 
seinen 80. Geburtstag. Herz-
lichen Glückwunsch!

Ingrid und Karl Glanzegg, 
Unterhofreith 7/2, feierten am 
14. August 2020 ihre Diaman-
tene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch!

Maria und Johann Kluppene-
cker, Unterhirschgraben 3, fei-
erten am 11. September 2020 
ihre Diamantene Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch!

Elfriede und Josef Altmüller, 
Guttenbrunn 10, feierten am 2. 
Mai 2020 ihre Goldene Hoch-
zeit. Herzlichen Glückwunsch!



www.hirschbach.ooe.gv.at www.hirschbach.ooe.gv.at

Alle Jahre wieder …

… stellt der Winterdienst so-
wohl für die Mitarbeiter der 
Gemeinde bzw. der für die 
Gemeinde tätigen Räumungs-
unternehmen als auch für die 
jeweiligen Verkehrsteilnehmer 
eine beträchtliche Herausfor-
derung dar. Wie in der Ver-
gangenheit ist die Gemein-
de bemüht, die Straßen und 
Plätze so rasch als möglich zu 
räumen. Vor allem bei starkem 
und langanhaltendem Schnee-
fall ist es aber nicht möglich, 
dass sämtliche Straßen be-
reits in der Früh geräumt sind. 
Außerdem kann es zu Behin-
derungen kommen – wir bitten 
schon jetzt um Verständnis. 

Aber Winterdienst bedeu-
tet nicht, dass Straßen und 
Gehsteige zu jeder Tages- 
und Nachtzeit „besenrein“ 
und gestreut sein müssen. 
Die Räum- und Streupflicht 
der Gemeinde hat ihre Gren-
zen. Sie bedeutet im Wesent-
lichen, dass die Gemeinde 
im Rahmen ihrer Leistungs-
fähigkeit diejenigen Gefahren 
zu beseitigen hat, die infolge 
winterlicher Glätte für den Ver-
kehrsteilnehmer bestehen. Der 
Winterdienst als solcher muss 
nicht sicherstellen, dass für 
Fußgänger, Rad- und Autofah-
rer jegliche Gefahr bei der Be-
nützung winterlicher Verkehrs-
flächen ausgeschlossen ist.

Auch die Verkehrsteilnehmer 
müssen einen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit leisten.  
Erhöhte Aufmerksamkeit und 
eine angepasste Fahrweise 
kann viel zur Sicherheit im 

Gemeinde - Winterdienst

Straßenverkehr beitragen. 
Der Bremsweg beispielswei-
se hängt vorwiegend von der 
eigenen Geschwindigkeit und 
dem Straßenzustand ab. Un-
fälle resultieren großteils aus 
überhöhter Geschwindig-
keit, denn auf einer Eis- und 
Schneefahrbahn ist selbst un-
ter Einhaltung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit weder 
der normale Bremsweg noch 
eine sichere Kurvenfahrt ge-
sichert. Insbesondere in der 
Nacht können regional be-
grenzte Wettererscheinungen 
die Fahrbahnverhältnisse 
plötzlich verschlechtern. Auf 
einer Schnee- und Eisfahr-
bahn ist daher eine ange-
passte Fahrweise das Maß 
aller Dinge! 

Natürlich gibt es im Winter-
dienst Unterscheidungen bei 
den Straßengattungen und es 
muss zB. eine Bundesstraße 
wesentlich umfangreicher be-
treut werden als ein Güterweg. 
Von der Österreichischen For-
schungsgesellschaft Straße-
Schiene-Verkehr wurde daher 
eine Richtlinie für den Winter-
dienst ausgearbeitet. Die Ein-
teilung erfolgt in sogenannte 
„Winterdienstkategorien“. Im 
folgenden Textauszug aus der 
RVS finden Sie die für die Ge-
meinde hauptsächlich geltende 
Kategorie und die dafür vorge-
schriebenen Bedingungen für 
den Winterdienst. Die Bedin-
gungen stellen Mindestanfor-
derungen dar. Selbstverständ-
lich halten die Mitarbeiter der 
Gemeinde die Schneeräumung 
im bisher gewohnten Ausmaß 
aufrecht.

HIRSCHBACH IM MÜHLKREIS IM MÜHLKREISHIRSCHBACH 

Gratulationen
Theresia und Alfred Sixt, 
Kirchberg 5/2, feierten am 17. 
Mai 2020 ihre Goldene Hoch-
zeit. Herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Jubiläum!

Anneliese und Alfred Süß, 
Gusenstraße 8, feierten am 
11. Juli 2020 ihre Goldene  
Hochzeit. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Jubiläum!

 

Erika und Alfred Pirklbauer, 
Gossenreith 15/2, feierten 
am 12. September 2020 
ihre Goldene Hochzeit.  
Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem Jubiläum!

Kurz notiertKurz notiert

Gratulationen
Anna und Josef Haghofer, 
Freistädter Straße 4/2, fei-
erten am 18. September 2020 
ihre Diamantene Hochzeit.  
Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem Jubiläum!

Elisabeth und Alois Freu-
denthaler, Vorwald 5a, feierten 
am 3. Mai 2020 ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Jubiläum!

Hedwig und Helmut Pirklbau-
er, Unterhirschgraben 23/2, 
feierten am 10. Mai 2020 ihre 
Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Jubi-
läum!

Wettersituation Winterdienstkategorie- 
Anforderungsniveau P3

Straßen mit untergeordneter •	
Verkehrsbedeutung
Gemeindestraßen mit länd-•	
lichem Charakter
Güter- und Verbindungswege, •	
Zufahrtsstraßen

Leichter Schneefall Betreuungszeitraum 6 – 22 Uhr
Max. Schneehöhe 10 cm, in der 
Nacht darüber
Befahrbarkeit mit Winterausrüstung 
innerhalb des Betreuungszeit-
raumes, außerhalb Behinderungen 
möglich

Starker Schneefall
Schneeverwehungen

Betreuungszeitraum 6 – 22 Uhr
Max. Schneehöhe - kein Limit
Befahrbarkeit nur mit Schneeket-
ten, erhebliche Behinderungen und 
eventuell Sperren

Lang anhaltende 
Schneefälle
(länger als 2 Tage)

Betreuungszeitraum 6 – 22 Uhr
Max. Schneehöhe - kein Limit
Befahrbarkeit nur mit Schneeket-
ten, erhebliche Behinderungen und 
eventuell Sperren

Glatteis
(Eisregen, gefrierender 
Regen)

Betreuungszeitraum nach Bedarf
Befahrbarkeit nicht gewährleistet

Pflichten der Liegenschaftsbesitzer

Bäume und Sträucher sind so weit zurückzuschneiden, 
dass der Luftraum über der Straße (4,50m) und die freie 
Sicht über den Straßenverlauf sowie der Fußgängerverkehr 
bei Gehsteigen nicht eingeschränkt wird. Um Kontrolle und 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften wird ersucht, um in den 
Wintermonaten freie Sicht und uneingeschränkte Benützung 
vom öffentlichen Gut zu gewährleisten.

Gemeinde - Winterdienst



Informationen zum Bauhof Hirschbach
Unsere Mitarbeiter im Bauhof sind für Sie unterwegs. Deshalb sind sie telefonisch nicht immer  
erreichbar. Zudem sind nicht alle in Vollzeit für uns tätig:

Herbert Plöchl 		  Montag und Dienstag 				          
Christian Koppler		  Mittwoch und Donnerstag
Thomas Süß			  Montag bis Freitag
Konrad Rechberger		 Montag bis Freitag 
Stefan Wagner		  Montag, Dienstag und Donnerstag
Josef Kaar			   Dienstag, Donnerstag und Freitag

Wenn Sie Fragen haben zur Verfügbarkeit von Geräten, dem  
Altstoffsammelzentrum oder Entsorgung, Wasser und Kanal  
können Sie uns gerne am Gemeindeamt anrufen: 07948 8701-0. 
Mo bis Fr 08.00 - 12.00 Uhr, 
Di und Do 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Wir beraten Sie gerne bzw. geben Ihre Anfrage an unsere  
Mitarbeiter weiter.

Bitte haben Sie Verständnis, dass unsere Mitarbeiter auch das 
Recht auf freie Tage, Wochenenden und Urlaub haben und de-
shalb nicht rund um die Uhr erreichbar sind!						      Foto: Pixabay

Bauhof
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Umwelt, Klima & Energie

Fortsetzung: 
Nach § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, 
BGBl 1960/159 idgF, haben 
„die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigentümer 
von unverbauten land- und 
forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, dafür zu sor-
gen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 
m vorhandenen, dem öffent-
lichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatt-
eis bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche 
Verpflichtung trifft Eigentümer 
von Verkaufshütten.“
Das Ablagern von Schnee 
aus privaten Wegen, Aus-
fahrten, Vorgärten oder 
Parkplätzen auf öffentlichen 
Straßen ist zu unterlassen. 
Abgesehen von einer Verwal-
tungsstrafbarkeit kann es für 
den Betreffenden im Scha-
densfall auch haftungsrecht-
liche Folgen haben. 

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus 
arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Gemein-
de Flächen räumt und streut, 
hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. 

anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung 
und Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Hirschbach im 
Mühlkreis weist ausdrücklich 
darauf hin, dass

es sich dabei um eine (zu-•	
fällige) unverbindliche Ar-
beitsleistung der Gemein-
de Hirschbach i.M. handelt, 
aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden 
kann;
die gesetzliche Verpflich-•	
tung sowie die damit ver-
bundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten 
in jedem Fall beim verpflich-
teten Anrainer bzw. Grund-
eigentümer verbleibt;
eine Übernahme dieser •	
Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausge-
schlossen wird.

Parkende Fahrzeuge 

Vor allem in den Siedlungsstra-
ßen stellen parkende Autos 
immer wieder ein großes Hin-
dernis für die Schneeräumung 
dar. Dadurch wird die Schnee-
räumung unnötig verzögert 
bzw. teilweise fast unmöglich. 
Wir bitten daher, die Stra-
ßen für die Räumfahrzeuge 
freizuhalten und vor allem im 
dicht verbauten Gebiet bzw. 
bei starkem Schneefall keine 
Autos auf den Straßen zu par-
ken bzw. so weit wie möglich 
am Straßenrand ab zu stellen, 
damit die Schneeräumung (in 

Ihrem Interesse) reibungslos 
durchgeführt werden kann. 
Die Schneeräumer werden im 
Anlassfall die Fahrzeughalter 
aufmerksam machen. Im Wie-
derholungsfall muss damit 
gerechnet werden, dass ein-
zelne Straßenzüge nicht ge-
räumt werden (können).

Die Wasserrechtsabteilung 
des Landes OÖ hat ersucht 
erneut darauf hinzuweisen, 
dass die Einbringung oder 
Lagerung von Räumschnee 
in Bächen, am Ufer oder im 
Hochwasserabflussbereich 
gem. § 48 Wasserrechtsge-
setz 1959 verboten ist. Die 
Hochwassersituation würde 
bei Schneeschmelze sonst da-
durch verschärft werden.

Die Gemeinde Hirschbach i.M. 
ersucht um Kenntnisnahme 
und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommu-
nalen Einrichtungen und des 
privaten Verantwortungsbe-
wusstseins auch im kommen-
den Winter wieder eine sichere 
und gefahrlose Benützung der 
Gehsteige, Gehwege und öf-
fentlichen Straßen in unserem 
Gemeindegebiet möglich ist.

Bauberatung- und 
-Verhandlung
Freitag,                18.12.2020
Mittwoch,           27.01.2021
Mittwoch,           24.02.2021
Freitag,                26.03.2021

Jeweils vormittags, recht-
zeitige Voranmeldung wie 
immer erforderlich!

Bauamt

Bioabfall richtig trennen 

www.hirschbach.ooe.gv.at www.hirschbach.ooe.gv.at
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Umwelt, Klima & Energie
Bioabfall richtig trennen 

Tipps für die optimale Vorsammlung im Haushalt:

Biokübel •	 jeden Mittwoch bis spätestens 08.00 Uhr bereitstellen.
Biokübel mit Deckel verwenden.•	
Biokübel regelmäßig auswaschen und mit Zeitungspapier auslegen.•	
Einlegesäcke nicht zubinden oder verknoten.•	
Bitte den Einlegesack vom Rand des Bioeimers lösen.•	
Einlegesäcke aus Maisstärke verwenden, keine recyclebaren Säcke mit Zugband (nicht ver-•	
rottbar).
KEINE Fleischabfälle oder verdorbenes Fleisch in den Biokübel geben.•	

Wird keine Bioeimer-Abholung durchgeführt, sondern eine Eigenkompostierung, gelten die 
gleichen Regeln, dabei bitte darauf achten, dass keine Ungezieferbelästigung verursacht wird.  

Tipps für die erfolgreiche Eigenkompostierung:

Standort Komposthaufen: halbschattig, windgeschützt, leicht erreichbar, unbefestigt

Kompostmaterial: Küchenabfälle, Speisereste, Rasenschnitt, Gartenabfälle, zerkleinerte Strauch-
schnitte, etc. – KEINE Knochen oder Fleischreste. Die Gefahr des Heranzüchtens von Ungeziefer 
(Ratten, Mäusen) ist dadurch gegeben!

Zerkleinern des Materials: Äste, Gehölzschnitte sollen zerkleinert werden (bei größeren Mengen 
Verwendung eines Häckslers), dadurch wird das Material locker, luftig und gut vermischt aufgesetzt. 

Durchmischung: Zwischenschichten aus Kompost oder Erde einbringen, große Mengen von 
gleichem Material vermeiden, Beigaben von Strukturmaterialien wie Heckenschnitt und Stauden 
schaffen Hohlräume, die für die Luftzufuhr 
wichtig sind.

Zusätze: Erde, Gesteinsmehl, Kompost

Feuchtigkeit: trockenes Material an-
feuchten, abdecken, im Sommer ev. 
gießen

Hygiene: Beikräuter, kranke Pflanzenteile, 
tierische Abfälle in die Mitte des Kompost-
haufens einbringen, da ist die Temperatur 
am höchsten

Abdecken: mit Grasschnitt, Stroh, Laub 
oder Vlies

Umsetzen: um eine vollständige Rotte zu 
erreichen, das Material aus der Mitte auf-
mischen

Quelle: http://www.awvwestkaernten.at/images/
deko/Kompostkreislauf.png

 

ASZ-Mitarbeiter konnten Brand im ASZ Lasberg gerade noch verhindern!  
Daher informiert der BAV Freistadt über die Gefährlichkeit von  

Lithium-Batterien & Akkus 
im Restabfall.  

sorgfältig behandeln - getrennt sammeln - richtig 
entsorgen 

Durch die hohen Spannungen und Energie-
dichten in Lithium-Batterien/Akkus kann es in 
Kombination  

 mit großer Hitze  
 Kurzschlüssen  
 mechanischen Einwirkungen (durch Druck im Presscontainer)  

zu einer unkontrollierten Reaktion mit akuter Brandgefahr kommen. 

Je nach Batterie-Typ enthalten Batterien neben wichtigen Rohstoffen wie Nickel, 
Mangan, Kobalt, Kupfer oder Lithium auch Quecksilber und andere Schwerme-
talle, die giftige Emissionen verursachen. 

Aus diesem Grund haben Batterien und Akkus – egal welcher Art – 
nichts im Restabfall verloren. 

_____________________________________________________________________________________________________ 

Auf all diese Gefahren müssen die Verbraucherinnen und 
Verbraucher vermehrt hingewiesen und zur Eigenverant-
wortung angehalten werden! Batterien dürfen nicht im 
Restabfall landen. 

Als Vorsammelhilfe für Altbatterien & Akkus eignet sich 
ein leeres Gurken- oder Marmeladeglas. Holen Sie sich vom 
ASZ entsprechende Aufkleber.  

Das Glas regelmäßig ins ASZ mitnehmen und dort entleeren.  

www.hirschbach.ooe.gv.at www.hirschbach.ooe.gv.at
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Umwelt, Klima & Energie Diese Umfrage richtet sich an alle Einwohner*innen, Schüler*innen und Arbeitnehmer*innen der 
KLAR! Freistadt ab 16 Jahren. Durch die Teilnahme lieferst Du einen wichtigen Beitrag, damit für 
die Region Freistadt zugeschnittene Maßnahmen (weiter) entwickelt werden können. Zur Beant-
wortung der Fragen benötigt man ca. 10 - 15 Minuten. Mitmachen kannst Du unter folgendem Link: 
https://s2survey.net/klar2020/?r=93dd4d oder unter folgendem QR-Code:

Unter allen Teilnehmer*innen gibt es ein Wochenende mit einem E-Car-
sharing-Auto „MühlFerdl“ zu gewinnen! 

Mehr Informationen zur KLAR! Freistadt findest Du unter energiebezirk.at  
oder auf den sozialen Kanälen wie Instagram (energiebezirk_freistadt) 
oder Facebook (Energiebezirk Freistadt) des Energiebezirk Freistadt. 
DANKE für‘s Mitmachen!

Energieeffizient durch die Heizsaison

Die Temperaturen purzeln und die ersten Minusgrade lassen bestim-
mt nicht mehr lange auf sich warten. Grund genug, um sich Gedanken 
darüber zu machen, wie dir ein reibungsloser Start in die Heizsaison 
gelingt. Wir haben deshalb einige praktische Infos gesammelt und 
zeigen dir, wie du energieeffizient durch die kalte Jahreszeit kommst. 

Wusstest du, dass österreichische Haushalte jedes Jahr im Durchschnitt 900 Euro für Hei-
zung und Warmwasser ausgeben?
 

Mit diesen einfachen Tipps kannst du in den kälteren Monaten deinen Energieverbrauch reduz-
ieren und so merklich Heizkosten sparen:

Gluckernde Heizkörper? Zeit zum Entlüften! 
Deine Heizkörper werden nicht richtig warm oder geben gluckernde Geräusche von sich? 
Dann ist wahrscheinlich Luft im System. In diesem Fall solltest du deine Heizkörper en-
tlüften, denn Luft leitet Wärme deutlich schlechter als Wasser. Daher hat sie nichts in dein-
en Heizkörpern zu suchen. Mit einem Entlüftungsschlüssel kannst du die Luft ganz ein-
fach selbst aus dem heißen Heizkörper lassen. Ein einfacher Schritt, der viel bewirken kann! 
Heizkörper freihalten: Heizkörper sehen zwar nicht unbedingt elegant aus, verstecken sollten wir 
sie aber trotzdem nicht. Dicke Vorhänge oder sperrige Möbel vor der Heizung verhindern nämlich, 
dass die warme Luft ungestört im Raum zirkulieren kann. Verschaffe deinen Heizkörpern daher 
ausreichend Platz. So wird es auch in den kalten Wintermonaten schneller wärmer im Raum.
Die Temperatur macht’s! Draußen Minusgrade, drinnen tropische Hitze? Lieber nicht, denn 
überheizte Räume erhöhen den Energieverbrauch und damit auch die Kosten. Daher sollte die 
Raumtemperatur nicht höher als nötig sein. Die Wohlfühltemperatur ist aber natürlich sehr indivi-
duell. Grundsätzlich gilt: Ein Grad weniger spart etwa sechs Prozent Heizenergie.
Fenster abdichten: Kalte Zugluft im Winter ist keine Seltenheit in deinen vier Wänden? Gerade in 
älteren Gebäuden geht aufgrund von undichten Fenstern viel Wärme verloren. Das kannst du aber 
ganz einfach und kostengünstig vermeiden, indem du passende Dichtungsbänder montierst. 
Diese erhältst du zum Beispiel im Baumarkt.
Richtig lüften: Auch wenn es draußen kalt ist, musst du nicht auf Frischluft verzichten. Allerdings 
ist im Herbst und Winter richtiges Lüften umso wichtiger. Die Fenster über längere Zeit hinweg 
zu kippen ist keine gute Idee. Der Luftaustausch findet dann sehr langsam statt und die Wände 
rund um das gekippte Fenster kühlen aus, was in weiterer Folge zu Schimmelbildung führen kann.  
Unser Tipp: Fenster und Türen gleichzeitig, aber kurz öffnen. Nach ein paar Minuten Querlüften 
sind die Räume wieder voll frischer Luft. So wird das komplette Luftvolumen schnell ausgetauscht 
und Raum muss nicht von Grund auf neu aufgeheizt werden.

 

Gut getrennt ist halber Restabfall 
Nur 45 % des Abfalls in den Restmülltonnen 
Oberösterreichs gehören lt. Oö. Restabfallanalyse 2019 
wirklich zum Restabfall.  

55 % sind wiederverwertbare Stoffe oder überhaupt 
vermeidbare Abfälle! 

Folgende Parameter haben Einfluss auf Menge und 
Zusammensetzung des Restabfalls: 
- städtische oder ländliche Region 
- die Bebauungsform (Einfamilienhaus, Wohnanlage) 
- Angebot der Sammeleinrichtung (Bring- oder Holsystem) 
 
Das größte Einspar-Potential liegt jedoch bei den 
 biogenen Abfällen mit 30 % - die Hälfte davon ist ver-

meidbar (z.B. originalverpackte Lebensmittel im Wert 
von 300 Euro pro Jahr und Haushalt) und bei den 

 Verpackungen mit 17 % (hauptsächlich aus Kunststoff). 
 
Die Verbrennung von Restabfall verursacht hohe Kosten, die sich wiederum 
auf die Müllgebühren auswirken. Zusätzlich gehen Rohstoffe für 
Recyclingprodukte verloren. 

Werfen wir deshalb unser Geld nicht in den RESTMÜLL! 
 

 

Online-Befragung „Klimawandel“ mit Gewinnspiel
Über den Klimawandel wird viel berichtet. Uns in-
teressieren Deine Erfahrungen! Hast Du in unserer  
Region bereits Folgen des Klimawandels bemerkt? Nimm jetzt an 
der Online-Befragung teil. Es geht um Deine Einschätzung. Die 
Umfrage wird im Rahmen des Programmes „KLAR! Freistadt“ (Kli-
mawandel-Anpassungsmodellregionen) durchgeführt. Das KLAR!-
Programm unterstützt österreichische Regionen dabei, Chan-
cen und Herausforderungen durch den Klimawandel zu erkennen  
und sich an die Folgen anzupassen. 

www.hirschbach.ooe.gv.at www.hirschbach.ooe.gv.at
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oö rK - blutspende-
aktion 2020

Vier Prozent der oberöster-
reichischen Bevölkerung 
spenden im Durchschnitt Blut 
und sorgen somit für die Ver-
sorgung der OÖ Kranken-
häuser mit Blut und Blutpro-

Soziales

dukten, damit Patienten in 
Not geholfen werden kann! 
Nach Abschluss der Blutspen-
deaktion in Hirschbach i. M. 
vom 09.11.2020 können wir 
mitteilen, dass insgesamt 31 
Bürger Blut gespendet haben. 
Der Blutspendedienst vom 
Roten Kreuz für OÖ dankt al-
len Spendern herzlich.
Dank und Anerkennung gilt im 
Besonderen den Mitgliedern 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
den freiwilligen Mitarbeitern 
des Roten Kreuzes, den eh-
renamtlichen Helfern und der 
Bevölkerung.

Sozial-medizinscher betreuungsring

Seit 27 Jahren leistet der SMB Sozial-Medizinischer Betreuungs-
ring auch in der Gemeinde Hirschbach i.Mkr. unverzichtbare 
Unterstützung durch mobile Betreuung, Haus- u. Heimservice, 
Zustellung von Essen auf Rädern und Verleih von wichtigen Hilfs-
mitteln (Pflegebetten, Rollatoren, Rollstühlen uvm.). Dadurch 
wird unseren MitbürgerInnen ein möglichst langer Verbleib in ver-
trauter Umgebung erleichtert. 
In der Vorweihnachtszeit wurde jährlich eine SMB-Benefiz-Ver-
anstaltung bzw. –Aktivität durchgeführt, wie zB in Hirschbach der 
„SMB-Nikolausadvent am Zülowplatz“ um gute Kontakt zu den Bür-
gerInnen zu pflegen. Die dabei erwirtschafteten Veranstaltungs-
erlöse trugen stets zur Aufrechterhaltung einer leistbaren sozialen 
Basisversorgung in Ihrer Gemeinde bei. Doch Corona-bedingt 
kann auch der SMB heuer leider keine Veranstaltung anbieten. 
Dennoch muss der SMB seine laufenden Ausgaben decken und 
leistet uneingeschränkte mobile Unterstützung auch in Corona-
Zeiten! Über Ihre geschätzte finanzielle Spende an den SMB 
Lasberg (Konto: IBAN AT20 3411 0000 0182 2667) würden wir 
uns daher besonders freuen. Es ist eine hilfreiche und gute Inve-
stition in die soziale Nahversorgung zum Wohle unserer älteren 
und hilfsbedürftigen GemeindebürgerInnen!
HELFEN SIE UNS HELFEN – herzlichen Dank!

Sozial
service 
freistadt

Diese besondere Zeit stellt 
viele Menschen vor Heraus-
forderungen. Hausforde-
rungen von denen man nicht 
geglaubt hat, selbst einmal 
damit konfrontiert zu sein. 
Verlust der Arbeit, Schwierig-
keiten die Miete zu bezahlen, 
Probleme in der Beziehung, 
Schule, … Das „SozialService 
Freistadt“ bittet ihnen gerne 
als erste Anlaufstelle (kosten-
los und vertraulich) Rat und 
Unterstützung in dieser Zeit. 
Sie können uns jederzeit per 
Mail, telefonisch oder persön-
lich kontaktieren. 
So kann Ihnen das „Sozial-
Service Freistadt“ helfen: Rat 
und Hilfe in Notsituationen, 
Informationen über regionale 
und überregionale Hilfsange-
bote, Weitervermittlung mo-
biler Dienste in der Pflege, 
Unterstützung bei Antragstel-
lungen (Pflegegeld, Sozialhil-
fe, Wohnbeihilfe uvm.), Ver-
mittlung bei Alkohol-, Drogen-, 
Ehe- und Familienproblemen 
(z.B. Gewalt), Hilfestellung 
bei finanzieller Überforde-
rung, Ausstellung von Karten 
für den Sozialmarkt.

Freistadt: Hessenstraße 13 
(GKK – Gebäude), 4240 Frei-
stadt, freistadt@sozialser-
vice.at, 07942/77778
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag 8 - 13 Uhr

Pregarten zurzeit: Stadtamt 
Pregarten, Stadtplatz 12, 4230 
Pregarten, pregarten@sozial-
service.at, 0664/99518490
Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 8 - 13 Uhr

15 Jahre Verein Immanuel

Arbeitsplätze für psychisch/psychosozial beeinträchtigte Menschen 
Nach einem langen Wochenende freut sich Sabine* auf Montag, wenn sie an ihrem Arbeitsplatz in 
einem Geschäft im Bezirk Freistadt ankommt. Sie arbeitet zuverlässig - eine Lieferung ist gekom-
men und die neuen Waren sind von ihr in die richtigen Regale zu sortieren. Der erste Weg führt 
sie aber zu den Kolleginnen und Kollegen um einen guten Tag zu wünschen. So trägt sie zu einem 
guten Miteinander im Betrieb bei. Sabine ist glücklich, hier arbeiten zu können. Leider war das 
nicht immer so. Sabine ist eine 30-jährige Frau mit einer psychischen Erkrankung und hat einen 
langen Leidensweg hinter ihr. 
Sabine fand diese Arbeitsstelle mit Unterstützung des Verein Immanuel. Durch die Beschäftigung 
schafft sie es nun, ihren Lebensunterhalt selber zu verdienen, nicht von Almosen abhängig zu sein 
und ihren Alltag gut zu bewältigen.
So wie bei Sabine wurden in den letzten 15 Jahren bereits viele Arbeitsplätze in der Region durch 
den Verein Immanuel begleitet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereines stehen neben 
der Arbeitssuche auch während der gesamten Beschäftigungsverhältnisse sowohl für die betrof-
fenen Personen als auch für Vorgesetzte, Kolleginnen und Kollegen zur Verfügung um schwierige 
Situation gut bewältigen zu können. 

Um die Qualität unserer Arbeit weiter zu verbessern sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.  
Eine Hilfe von der auch Sie etwas haben! – Vielleicht ein ideales Weihnachtsgeschenk?

„12 Kräuter am Johannesweg“ – Der Gesamterlös des Buches kommt zur Gänze dem Ver-
ein Immanuel zugute. Damit können betroffene 
Menschen noch besser unterstützt und auf ihren 
Arbeitsplatz vorbereitet werden z.B. gemeinsame 
Aktivitäten zum Training sozialer Kompetenzen, 
Abbau von Ängsten, Steigerung des Selbstwertes 
und Erkennen der eigenen Fähigkeiten.

Theodora Eichinger (zertifizierte Kräuterpädagog-
in) führt mit den zwölf beschriebenen Wildkräutern 
durch die Stationen des Johannesweges. Neben 
den Beschreibungen der Pflanzen finden Sie im 
Buch auch Informationen über die Verwendung 
und Wirkung, Geschichten und Mythen sowie von 
der Autorin erprobte Rezepte.

Der Johannesweg ist ein Weg unserer Heimat. Er drückt aus, was auch im Verein Immanuel gelebt 
wird: Verbundenheit mit der Region, Verbundenheit mit dem heimatlichen Boden.

Bestellt werden kann das Buch zum Preis von  
€ 15,00 excl. Portokosten über die Homepage www.
verein-immanuel.at, per Email office@verein-
immanuel.at oder telefonisch: Tel: 07261 20006, 
Handy: 0660 6538658. Weiters liegt das Buch in 
einigen Betrieben am Johannisweg sowie im Büro 
Verein Immanuel in Schönau zum Verkauf auf. 

*Name von der Redaktion geändert

Soziales
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Regionleben.at

Für die Versorgung mit regi-
onalen Produkten gibt es im 
Bezirk Freistadt immer mehr 
engagierte und kreative An-
gebote: Bio-, Bauern-, Hof-, 
Krammer- oder Dorf-Laden, 
Kistl oder Korb, Box oder 
Container, Selbstbedienung, 
Markt oder Food Coop. Doch 
viele Menschen wissen nicht 
genau, welche Anbieter quasi 
ums Eck zur Verfügung ste-
hen. Bei der Orientierung „auf 
einen Blick“ hilft ab sofort die 
Internetseite regionleben.at mit 
Landkarte und Informationen. 

Hand in Hand für unsere  
Region
Im Mittelpunkt stehen Lebens-
mittel, Getränke und Produkte 
des kurzfristigen Bedarfs, die 
im Mühlviertel hergestellt bzw. 
verarbeitet wurden. Präsen-
tiert werden Vermarktungs-
Initiativen und -einrichtungen, 
in denen mehrere regionale 
Produzenten bzw. Händler 
zusammenarbeiten – egal ob 
landwirtschaftlich, gewerblich 
oder gemischt. Dazu gehö-
ren beispielsweise „Aistkistl“ 
aus Wartberg unter Federfüh-
rung von Andrea Bierwolf und 
„Ruck-Zuck“ aus Hirschbach 
von Carolin Schimpl.
„Wir starten mit heimischen Le-
bens- und Genussmitteln, weil 
diese im Lockdown am stär-
ksten nachgefragt werden“, 
erklärt Martin Moser, Stv. Ob-
mann der Bezirksbauernkam-
mer Freistadt. „Wir wollen damit 

Regionales

das Bewusstsein für Regiona-
lität und regionale Kreisläufe 
stärken. Was am meisten zählt, 
ist die Zusammenarbeit: Hand 
in Hand für unsere Region.“ 

Gemeinsame Wertschöp-
fung und Wertschätzung
Beim Einkauf gilt: Auch auf 
die „Nebenwirkungen“ ach-
ten! „Wer regional einkauft, 
trägt dazu bei, heimische Ar-
beitsplätze und Nahversor-
gung, aber auch Umwelt und 
Lebensqualität zu stärken,“ 
betont Christian Naderer, Ob-
mann der Wirtschaftskammer 
Freistadt. „Auf unsere Bauern 
und Unternehmer können wir 
wirklich stolz sein. Es geht um 
gemeinsame Wertschöpfung 
und Wertschätzung.“ 
Wirtschafts- und Landwirt-
schaftskammer haben dieses 
gemeinsame Bezirksprojekt 
in den vergangenen Monaten 

#Support your mÜhlviertel
Auf www.dahoamimmuehlviertel.at finden Sie ab  
sofort unter der Rubrik „Kulinarik“ Tipps  
einen Überblick über Abhol- und Lieferservice von Mühl-
viertler WirtInnen während des Lockdowns.

Das Angebot wird laufend erweitert, es ist weder kostenpflichtig, noch flächendeckend oder voll-
ständig, sondern lediglich ein Angebot einiger Mühlviertler Leader-Regionen, ihre WirtInnen und 
KonsumentInnen während der aktuell sehr schwierigen Zeit zu unterstützen. 
Nutzen Sie das Abhol- und Lieferservice der WirtInnen, speziell jetzt – in der Gansl- und Wildzeit 
– geben die Küchenteams ihr Bestes, um ihre Gäste auch daheim oder im Büro kulinarisch zu 
verwöhnen. Sie tun sich damit selbst etwas Gutes und helfen den WirtInnen und Gastronomiebe-
trieben, ihre MitarbeiterInnen und ihre Qualität nachhaltig abzusichern.

entwickelt und organisiert. In 
weiteren Schritten wird es um 
Vernetzung und Erfahrungs-
austausch der unterschied-
lichen Anbieter gehen. 
Die Initiative regionleben.at 
will Kooperationen in der Ver-
marktung regionaler Produkte 
fördern, insbesondere auch 
zwischen Urproduzenten, 
Veredlern und Händlern, und 
neue Vermarktungsinitiativen 
anregen. Auch Gemeinden 
und Vereine sollen verstärkt 
angesprochen werden.

Im Bild (v.l.n.r.): 
Mag. Andrea Bierwolf, Initiato-
rin „Aistkistl“ / Martin Moser, Stv. 
Obmann Bezirksbauernkam-
mer Freistadt Perg / Carolin 
Schimpl, Initiatorin „Ruck Zuck“ 
/ Christian Naderer, Obmann 
Wirtschaftskammer Freistadt / 
Gino, Kater

Foto: Bezirksbauernkammer Freistadt Perg und Wirtschaftskammer 
Freistadt Regionleben.at – Eine neue Initiative für und mit Regi-
onalvermarktern aus dem Bezirk Freistadt haben Bezirksbau-
ernkammer und Wirtschaftskammer gestartet.

Regioniales

Örtliche und regionale Nahversorger liefern an Kunden
lieferserviceregional.at/freistadt 
„Blitzschnell haben wir die Plattform lieferserviceregional.at/freistadt für den zweiten Lockdown re-
aktiviert“, so Christian Naderer, Obmann der WKO Freistadt, „damit helfen wir den Konsumenten, 
die Waren suchen, ob für Weihnachten oder für den Alltag. Letztlich sichern wir damit Umsätze für 
die zum Zusperren gezwungenen regionalen Nahversorger.“
Ob Baumaterial, Geschenkartikel, Floristik, KFZ-Ersatzteile, Wäsche….Es gibt kaum ein Sorti-
ment, das nicht auch von einem regionalen Unternehmen angeboten und zugestellt wird, vielleicht 
sogar aus der eigenen Gemeinde. Mit lieferserviceregional.at/freistadt kann jedermann rund um 
die Uhr Lieferanten aus dem Bezirk Freistadt finden. Jeder Konsument kann damit globalen On-
line-Marktplätzen ausweichen. Schon beim Lockdown im Frühling hat sich die Plattform bestens 
bewährt, mit OÖ-weit einer Viertelmillion Zugriffen. Manche gelistete Unternehmen bieten Online-
shops, manche nehmen Bestellungen per Mail oder Telefon entgegen und liefern persönlich oder 
per Post. Neben einer Unternehmensliste erleichtert dem Konsumenten jetzt auch eine Landkarte 
das Auffinden von allen Unternehmen mit Lieferdiensten.

Essensabholung aus regionaler Gastronomie 
Was anderen gesperrten Branchen verwehrt ist, ist Wirten erlaubt: Abholservice. Über 50 regionale 
Gastronomiebetriebe bieten Speisenabholung auf lieferserviceregional.at/freistadt an, und zwar in 
der übersichtlichen Rubrik „Essensabholung“. Wer also das Selbstkochen satt hat, kann sich dort 
informieren, dann bestellen und abholen. Das verhilft regionalen Wirten zu wichtigen Umsätzen. 
Dietmar Wolfsegger, Leiter der WKO Freistadt, ruft die Kon-
sumenten auf: „Jedermann, der bei regionalen Unternehmen 
bestellt und kauft, trägt bei zur Stärkung der Region, zur Si-
cherung der Nahversorgung. Letztlich haben wir alle unsere 
Lebensqualität auch selbst ein Stück weit in der Hand!“
Jeder regionale Gewerbebetrieb, ob Handel, Dienstleister, 
Produzent oder Gastronom, der sich zusätzlich listen lassen 
will, kann sich jederzeit bei der WKO Freistadt in die Platt-
form eintragen lassen. 
Auskunft: freistadt@wkooe.at, T 05 90909 5200
Foto: © WKO Freistadt Christian Naderer und Dietmar Wolfsegger wer-
ben für regionale Zustellservices mit lieferserviceregional.at/freistadt)
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österr. bundesheer

Aufgrund des drastischen An-
stieges der COVID-19-infi-
zierten Personen in Österreich 
und der damit verbundenen 
erhöhten Gefährdung von Stel-
lungspflichtigen im Rahmen 
der Stellung wird bis auf Wei-
teres die Anzahl der Stellungs-
pflichtigen reduziert. 

Jene Stellungspflichtigen, bei 
denen aufgrund der Reduktion 
der ursprüngliche Stellungs-
termin verschoben werden 
muss, erhalten (zeitnah bzw. 
kurzfristig!) ein Informations-
schreiben, dass die Stellung 
verschoben wird. Der neue 
Stellungstermin wird individu-
ell mittels einer neuerlichen 
„Ladung zur Stellung“ bekannt 
gegeben. In dieser Ladung 
zur Stellung ist der Zeitpunkt 
des Beginnes, die Dauer und 
der Ort der Stellung angeführt. 

Informationen: 
unter +43(0)50201 – 42 41032 
oder auf  
bundesheer.o@bmlv.gv.at 

zu vermieten
MIETFLÄCHE 77m² bei Firma 
SOLIDE ZU VERMIETEN
Firma SOLIDE, Gewerbe-
park 1, 4192 Schenkenfelden. 
Strom, Wasser, bei Bedarf be-
heizt und ev. Hebebühne vor-
handen!
Für nähere Auskünfte: Reinhold 
Neulinger 0664-20 545 20

Kurz notiert

 ÖS TERREICHISCHES  BUNDES HEER 

Militärkommando OÖ 

E rgänzungsabteilung 


